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Leben in Indien/Pune 1

• Es gibt 3 indische Hauptsprachen neben vielen 
Untersprachen 
Auch die Inder benutzen deshalb oft englisch 
untereinander

• Ein Land krasser Gegensätze
• Monsun Juni - Oktober (Regen, Obdachlose,

Überschwemmungen, Tote – aber Grundlage der 
Landwirtschaft = Tod und Leben eng verpflochten)

• Über 40o Grad im Schatten
• Ausdehnung Ost-West / Nord-Süd jeweils runde 

3000 km
• Es gibt nicht „den Inder“
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Leben in Indien/Pune 2

• „Inder“ sind nicht besser oder schlechter, aber 
verhalten sich teilweise anders als Europäer und 
haben andere Arbeitsweisen

• Business Parks - Super Hotels - Villen - nette 
Wohnsiedlungen bewacht - alte graue schmutzige 
Häuser - baufällige Häuser - baufällige Baracken 
(Holz, Folie und Blech) - Zelte - Lumpen auf Stöcken 
– Leben und Sterben auf der Straße 
Alles mit-, neben- und durcheinander, kein 
Wegsehen vor dem Elend anderer Menschen
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Schöne 
Hotels und 

Wohnhäuser

Leben 1
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Leben 2
2 „Wohnstätten“

Für Familie mit 
Kindern (li) und
einen einzelnen 

Mann (re)

Keine 
abgegrenzten 

Slums, alle 
sozialen 

Schichten leben 
mit und 

durcheinander
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Leben 3
Blick aus dem 

Büro
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Gesellschaft 1

• Inder sind sehr freundlich, neugierig und lachen 
gerne, sehr herzlich

• Sehr schöne Saris, aber mehr Westkleidung

• Tolle Hochzeiten / Hochzeitsplätze - Hochzeit ist 
Höhepunkt im Leben 

• Eltern suchen Ehepartner für Kinder aus 

• Viele leben (und sterben) auf der Straße – z.B. auch
Lepra-Kranke

• Bettler, Kranke, Krüppel, Slums gehören zum 
Straßenbild / kein Wegsehen – gehört zum Leben

• Indische Philosophie: „Mal gibt man, mal nicht“
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Gesellschaft 2

• In sein Schicksal ergeben – Ruhen in sich selbst 
(Religiosität)

• Kein Jammern oder Unruhe

• Kastenwesen und Hierarchie
• Kaum Kriminalität – Gefühl von Sicherheit – keine 

Polizeipräsenz

• Ständige Bedrohung durch Terrorismus, aber keine 
Verunsicherung spürbar

• Stolz auf das Land und die Geschichte

• Westliche Orientierung, aber auch starke 
Traditionsverbundenheit
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Gesellschaft 3
Inder lassen sich nicht gerne fotografieren. 

Auf Anfrage sind sie aber doch oft bereit und 
stolz darauf.

Jeder hat seine Aufgabe und seinen Platz in 
der Gesellschaft und versucht diese zu 

erfüllen bzw. auszufüllen.
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Kultur 1
Für Hochzeiten 
gibt  es feste 

Wedding Places, 
groß wie 

Fußballfelder.

Gefeiert wird auch 
gerne in großen 

Hotels. 

Die Hochzeit ist 
der Höhepunkt im 

Leben

Familie hat sehr 
hohen Stellenwert
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Kultur 2
Kino wie in 

Deutschland,
internationales 

Programm fast rund 
um die Uhr

Aber:
Bollywood (Mumbay) 

ist die größte und 
eigentliche 

Hauptstadt Indiens

Die Filmindustrie ist 
gigantisch und die 

Inder sind sehr stolz 
darauf. 

Typische Bollywood 
-Filme sind sehr 

beliebt.
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Kultur 3
Blick in Punes MG 

Road.

Jede Stadt, die 
etwas auf sich hält,

hat eine 
MG Road.

MG=

Mahatma Gandhi

Die starke 
Verbundenheit mit 
„MG“ und seiner 

Lebensweise wirkt 
sich auch stark im 
Arbeitsleben aus

Hektik und harte 
Ziele sind eher 

ungewohnt – „gut 
Ding will Weile 

haben“



13

Kultur 4
Schmale Häuser 

mit Shop und 
Wohnung.

Nach Feierabend 
wird es plötzlich
stockdunkel und 
sehr einsam –

trotzdem fühlt man 
sich sicher.

Keine oder kaum 
Straßen-

beleuchtung.

In Wohnungen nur 
schwache Neon-

Röhren.
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Probleme 1

• Stromausfälle – Energie sparen (Haushalte fast nur 
mit Neonröhren)

• Überall Baustellen – oft schwer zu deuten Abriss oder 
Aufbau 

• Straßen und Bürgersteige oft kaputt
• Bau: was immer geht per Handarbeit – Maschinen 

nur im Notfall, Transport von Etage zu Etage per 
Hand, stehend auf Fenstersims, oft Bambus als 
Baugerüst

• Menschen sind eine „Resource“ die nahezu 
unbegrenzt zur Verfügung steht
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Probleme 2

• Für alles steht jemand zur Verfügung und jeder 
nimmt seine Aufgabe ernst

• Aber nur ein sehr kleiner Teil hat eine Ausbildung für 

die IT

• Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit weitgehend 
unbekannt

• Keine gesetzliche Arbeitszeit – zumindest keine 
Anwendung

• Nach der Arbeit oft noch Homeoffice

• Keine Betriebsräte
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Business1
Bambus oft für 

Gerüstbau 
verwendet

Arbeiter hangeln in 
den Gerüsten, 

verhaken sich mit 
den Füßen und 

arbeiten „frei 
schwebend“ mit 
beiden Händen.

Helme oder 
Sicherheitsschuhe 

weitgehend 
unbekannt
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Business2
Bauarbeiter 
Unterkünfte 

(essen, schlafen, 
waschen, leben)

Direkt hinter dem 
Hotel in Pune auf 
großer Baustelle.

2 Bagger + 2 
Lastwagen im 2-

Schichtbetrieb rund 
um die Uhr
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Regeln 1

• Verkehrsregeln werden meist ignoriert –
Verkehrschaos und Smog

• Anfahren bereits vor Grün-Schaltung üblich

• An reinen Fußgängerampeln wird nicht gehalten
• Alles läuft ineinander und entwirrt sich wieder auf 

wundersame Weise

• Rush Hour rund um die Uhr – Hupen / Verkehrslärm
• 4 Personen auf einem Bike – verboten, oft gesehen

• Fahren ohne Licht so lange es geht
• Apotheke glühend heiß unter Wellblechdach 

(Temperaturbeschränkung für Medikamente werden ignoriert)
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Regeln 2

Aber:
• Bachelor Flats – kein andersgeschlechtlicher Besuch 

erlaubt
• Bäume sind geschützt -> Bäume auf der Straße, 

Gebäude werden um Bäume herum gebaut

• Viele kleine Tempel zum Beten / Opfern darbringen
• Kontakt für „Verliebte“ in speziellen Parks, nur 

während der Helligkeit und mit Begleitung

• Einhaltung der Rangordnung (z.B. Kasten)
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Verkehr 1

Wenden im laufenden
Verkehr beim „Familien-

ausflug“

Jeder fährt einfach darauf 
los, wie es ihm gerade passt

10 Pole-Positions bei 2-spuriger 
Straße - jeder versucht sich bei 
Rot nach vorn durchzudrängeln, 

auch wenn er bei Grün gleich 
wieder überholt wird
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Verkehr 2

Häufig Über-
holmanöver in den 

Gegenverkehr hinein

Fahrbahn-
markierungen sind 

eher selten

Jeder freie Raum 
wird genutzt
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Work 1

• Arbeit 10:00 bis 19:30/20:30 + 30min 
Ausklang/Abbau – 60min Mittagspause

• Equipment Probleme, Netzwerk/Telefon-Probleme –
Satellitenschüssel auf Dach

• Stromausfälle ganz normal, kümmern niemanden, 
Notstromaggregat

• Extrem laut, Fenster bieten keinerlei Lärmdämmung

• Häufig Raum- und Gebäude wechseln
• Kantine soll (für Europäer) unzumutbar sein

• Die Toiletten waren es
• Bei allen Problemen - irgendwie funktioniert es doch
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Work 2

IBM Location an stark 
befahrener Straße

Das Bild täuscht - oft 
dauerte es mehr als 5 
Minuten die Straße zu 

überqueren.

Hastige Bewegungen 
können für Fußgänger 

tödlich sein.

Für Fußgänger wird 
nicht gehalten oder 

extra ausgewichen –
Stück für Stück 

bewegt man sich 
voran.

Ampeln nur an großen 
Kreuzungen.



24

Work 3

• Nein-Sagen = Gesichtsverlust

• Viel Anerkennung und Lob wichtig
• Anderes Verständnis für Pünktlichkeit und Termintreue

• Hochzeit -> Arbeiten in Familiennähe, kann 
Ausscheiden aus Team bedeuten

• Lassen sich nicht gerne auf die Finger gucken

• Man will es schaffen – bei Versagen Gesichtsverlust 
• Fühlen sich leicht von oben herab behandelt (oft zu 

recht)
• Dienstlich hat man es mit der Ober- /Führungsschicht 

Indiens zu tun (Kastensystem)



25

Work 4

• Junge Leute, frisch von Uni – Einarbeitung nötig

• Keine Meldung bei Arbeitsüberlastung
• Hohe Fluktuation

• Kostensätze steigen stark
• Anderes Zeitgefühl / anderes Wertesystem

• Inder können i.d.R. kein deutsch -alle Dokumente / 
Unterlagen sinnvoll(!) übersetzen

• Kopfwackeln (nicht schütteln!) bedeutet: ja, unbedingt
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Work 5

Ein kleiner 
Ausschnitt der 

neuen IBM Location

Hochmodern, sehr 
schön von innen und 

außen

Die Straße davor ein 
Trümmer- und 

Müllfeld

Fußwege sind 
häufig nur schwer 

passierbar

Müll, lose / fehlende  
Steine, fehlende 

Gullideckel 
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Zusammenarbeit verbessern 1

• Sich selbst nicht so ernst nehmen – Team Member 
sein

• Mentalität akzeptieren – erklären welche Ansprüche 
der Kunde hat - Kundenzufriedenheit erhöht auch 
Ansehen des Teams

• Puffer-/ Support-Funktion in Deutschland einsetzen
• Karrierebewusstsein beachten

• Interessante Arbeit anbieten
• Tracking System etablieren – Team beteiligen

• Sanfte Führung, statt Order
• 80% Vegetarier – beachten bei Einladungen
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Zusammenarbeit verbessern 2

• Arbeit nicht einfach „über den Zaun werfen“ - zurück 
kommt „works as designed“

• Besuch vor Ort – persönliches Verhältnis aufbauen

• Gute Teams können gebildet werden, wenn betreut
• Nach 2 Jahren trägt man den Titel Experte -

Erwartungen anpassen, nicht unbedingt vergleichbar 
mit Experten in Deutschland

• IN: 100% Lösung abliefern - DE: Teilergebnis ist auch 
erstmal OK

• Höflicher Umgang / Small Talk wichtig
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Near Shore

Zusammenarbeit mit Teams in 

Ungarn und Tschechien
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Teams in Ungarn / Tschechien 1

• Arbeit streng nach „Rezeptbuch“ und Prozessen

• Kein Abweichen - Angst vor Verantwortung
• Sehr formal

• Oft nur angelernt, kein Verständnis der Gesamt-
Thematik – Schulungen durchführen

• Works as designed / wenig Testen - Nacharbeit und 
Testaufwand einplanen

• Teilweise 2 Jobs gleichzeitig (Haus, Auto abbezahlen) 
– verminderte Leistungsfähigkeit berücksichtigen
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Teams in Ungarn / Tschechien 2

• Arbeitsbedingungen schlechter als in Deutschland
• Oft standardisierte oder „leichte“ Arbeiten – Arbeit 

den persönlichen Fähigkeiten anpassen
• Starker Nationalstolz - nach Ausbildung Arbeit für 

einheimische Company bevorzugt

• Englisch oft schlecht – wenn Chat bevorzugt wird, 
darauf eingehen

• Hohe Fluktuation – rechtzeitig Nachfolger suchen

• Teamzusammensetzung wechselt oft – erhöhter 
Aufwand für Teambetreuung nötig
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Vielen Dank


